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Um Wildtiere in Menschenobhut möglichst gut zu halten, gilt es nicht
nur, ihre artspezifischen Eigenheiten zu berücksichtigen, sondern auch
die lebenswichtigen Faktoren der natürlichen Umwelt auf die künstli-
chen Verhältnisse des Zoos, Aquariums oder Terrariums (Insektariums) zu
übertragen. Deshalb sind gerade für den Pfleger Wirbelloser Tiere Kennt-
nisse in der zoologischen Systematik, der Tiergeographie und der Öko-
logie die Basis für seine immer notwendige Kreativität bei der Tierpflege
und -zucht.

In dem vorliegenden Band werden nahezu alle bekannten Stämme
der Tierwelt behandelt. Der Schwerpunkt liegt hierbei auf denjenigen,
deren wirbellose Vertreter heute als Schau- oder Futtertiere bzw. als
Krankheitserreger von Bedeutung sind.

Einleitend werden Wirbellose zunächst in Beziehung zu ihrer Umwelt
gesetzt und dabei wichtige Großlebensräume charakterisiert. Danach
wird ihre Rolle im Zoo als Zoo- oder Futtertiere sowie als Parasiten darge-
stellt, wobei auch wichtige Krankheiten Erwähnung finden. Ferner wer-
den gruppenübergreifende Aspekte der Wirbellosenhaltung bespro-
chen: Giftigen Tieren, dem Plankton sowie den Haustieren sind eigene
Abschnitte gewidmet. Es folgen Kapitel zur Riffaquaristik und Insekten-
haltung.

Im umfangreichen systematischen Teil werden nach einer Einführung in
die Großgliederung der Organismen die verschiedenen Entwicklungsli-
nien der Einzeller und anschließend die Stämme der wirbellosen Vielzel-
ler vorgestellt, wobei die speziellen Gliederungspunkte Verbreitung,
Lebensweise und Nahrung herausgehoben werden. In den Haltungs-
abschnitten sind Informationen zu den Unterbringungsmöglichkeiten,
den Umweltansprüchen, der Ernährung sowie, wenn verfügbar, zu Ver-
mehrung und Lebensalter zusammengestellt.

Etwa 800 Fotos illustrieren die enorme Vielfalt der Wirbellosen Tiere.

Die beiliegende Multiplattform-CD-ROM enthält, systematisch geord-
net, die Fotos des Bandes in Farbe, ergänzt um ein thematisch geglie-
dertes Literaturverzeichnis, ein Glossar sowie ein Register der deutschen
Tiernamen.

ISBN 978-3-8171-1684-3

Mit CD-ROM

Mit CD-ROM
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Vorwort

Die „Wirbellosen“, eigentlich keine auf phylogenetischen Gesichtspunkten basierende systemati-
sche Gruppierung, werden dennoch traditionell den „Wirbeltieren“ gegenübergestellt und auch in
wissenschaftlichen Lehrbüchern der Speziellen, also Systematischen Zoologie vielfach getrennt
behandelt. Dieser Teilung folgt ebenfalls die Lehrbuchreihe „Zootierhaltung“, zumal in den Zoolo-
gischen Gärten die Wirbeltiere eine überragende Bedeutung hinsichtlich der Präsenz, auch im hi-
storischen Kontext, des Besucherinteresses und der tierpflegerischen Alltagsarbeit besitzen. Nicht
umsonst ist der Begriff des Zoologischen Gartens im umgangssprachlichen Verständnis in erster
Linie mit der Haltung und Vermehrung von vor allem „exotischen“, also fremdländischen Säuge-
tieren und Vögeln verbunden.

In den letzten Jahrzehnten hat das Bewusstsein für die komplexen Zusammenhänge in der Natur
immens zugenommen. Das damit verbundene steigende Interesse vieler Menschen an der biologi-
schen Artenvielfalt und deren Erhalt gewinnt bei der rasanten Vernichtung der Lebensräume immer
mehr an Bedeutung. Damit rückt plötzlich die übergroße Mehrheit der Tierwelt, nämlich die Wir-
bellosen Tiere mit ihrer enormen Artenvielfalt, in den Mittelpunkt der Betrachtungsweise und wird
so auch für Tierhaltungen in menschlicher Obhut interessant. Vor allem die Gliederfüßer mit den
Insekten, Spinnen und Krebsen werden in Zoologischen Gärten und vergleichbaren Einrichtungen,
aber auch von Liebhabern gepflegt und häufig auch vermehrt. Darüber hinaus werden noch andere
Wirbellose zunehmend in Pflege genommen, die noch vor wenigen Jahren unattraktiv, uninteres-
sant oder schlicht zu unbedeutend schienen, um außer bei einigen Spezialisten für Haltungsversu-
che und Beobachtungen ihrer Lebensweise die Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen. Für manche
heute sehr populäre Tiere, wie die Korallen und Quallen, fehlten vor wenigen Jahrzehnten sogar
noch die technischen Voraussetzungen für eine erfolgreiche Haltung.

In dem vorliegenden Band werden nahezu alle heute bekannten Stämme der Vielzelligen Tiere
mehr oder weniger ausführlich behandelt. Lediglich 4 sehr artenarme, aus unserer Sicht völlig un-
bedeutende Stämme bleiben dabei unberücksichtigt. Die Einordnung der Einzeller, früher als Un-
terreich dem Tierreich zugehörig, wird heute nach neuen phylogenetischen Erkenntnissen gänzlich
anders gehandhabt. Um dem Zoomitarbeiter und dem interessierten Laien die Einordnung der ein-
zelligen Futtertiere und Krankheitserreger zu ermöglichen, wird auch das neue System der Protis-
ten im Groben mit den wichtigsten Gruppen kurz dargestellt.

Obwohl in diesem Band die Tierstämme auch unabhängig von der gegenwärtigen Haltungsrele-
vanz in Zoos oder in der Liebhaber-Szene mit ihren Charakteristika vorgestellt werden, so sind
doch diejenigen, deren Vertreter heute als Schautiere eine Rolle spielen, sehr ausführlich, teilweise
sogar bis zur Familienebene, mit entsprechenden Haltungsabschnitten, abgehandelt. Andererseits
gibt es auch einige Stämme, deren Arten, zumindest in Zoologischen Gärten, überhaupt noch nicht
gehalten wurden. Hier können nur Empfehlungen gegeben werden, wie eventuell eine Präsentation
möglich und sinnvoll wäre.

Aufgenommen wurden auch Tiergruppen, die als Futtertiere oder als Zootierparasiten von Be-
deutung sind. Die Einordnung von Futtertieren in das zoologische System und mögliche Zuchtan-
leitungen sind für Zootierpfleger wichtige Informationen. Auch allgemeines parasitologisches
Grundlagenwissen und Kenntnisse über die Lebenszyklen von Zootierparasiten, die in ihrer Mehr-
heit zu den Wirbellosen zählen, sollten für Zoomitarbeiter von Interesse sein. Sind doch das früh-
zeitige Erkennen von parasitären Erkrankungen und die tierpflegerischen Möglichkeiten ihrer Ver-
meidung und Bekämpfung eine wesentliche Aufgabe der praktischen Arbeit.
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Zum Berufsbild eines Zootierpflegers gehört aber auch, in großen Zügen über die Tierwelt und
ihre Einteilung in natürliche Verwandtschaftsgruppen informiert zu sein. Dafür bietet das vorlie-
gende Werk, das sich an neueren Erkenntnissen zur zoologischen Systematik orientiert, eine gute
Grundlage. Auch für den wissenschaftlich vorgebildeten Mitarbeiter soll es als ein Nachschlage-
werk zum System der Vielzelligen Tiere dienen, das, so hoffen die Herausgeber, den Ansprüchen
bei der praktischen Arbeit in einem Zoologischen Garten gerecht wird.

Thematik und Umfang eines solchen Buches können heute wahrscheinlich nur noch im Zusam-
menwirken eines größeren Autorenkreises von Spezialisten bewältigt werden, die ihre fachliche
Kompetenz, insbesondere hinsichtlich der Tierhaltung, einbringen. Die Herausgeber möchten da-
her allen Mitautoren aus den Zoologischen Gärten, Universitäten, Museen und der Liebhaber-Sze-
ne für die Bearbeitung ausgewählter Tierstämme oder auch nur kleinerer systematischer oder hal-
tungstechnischer Gruppen sehr herzlich danken. Jeder Beitrag stellt eine wertvolle, inhaltliche Be-
reicherung des Buches dar.

Ein besonderer Dank gilt Frau Dipl.-Biologin Manuela Kupfer, die, wie bereits alle anderen Bän-
de der Reihe, auch diesen abschließenden Wirbellosen-Band mit viel Engagement als Lektorin be-
treut und das Manuskript mit den Abbildungen in bewährter Weise zum Druck vorbereitet hat. Zu
danken ist außerdem Herrn Bernd Müller, freier Verlagsmitarbeiter, der die Abbildungsvorlagen in
Schwarz-Weiß und in Farbe bearbeitete, und Herrn Klaus Horn vom Verlag, der die dazugehörige
CD-ROM erstellte.

Dem Verlag Harri Deutsch mit seinem Geschäftsführer, Herrn Martin Kegel, sei wiederum für
die Betreuung dieses Wirbellosen-Bandes der „Zootierhaltung“ herzlich gedankt. Mit seinem Er-
scheinen liegt nunmehr die gesamte Reihe komplett vor, ein Verdienst, das sicher von sehr vielen
Zoomitarbeitern hoch geschätzt wird. Den Grundstein dafür legte aber Herr Harri Deutsch, der in-
zwischen verstorbene Gründer des Verlages, nach der Wiedervereinigung Deutschlands bereits
1990 durch den Erwerb der Rechte an dem alten Titel „Wildtiere in Menschenhand“ von dem VEB
Landwirtschaftsverlag der ehemaligen DDR. Erst das garantierte letztlich die Fortführung des Ge-
samtprojektes.

Dr. Wolf-Eberhard Engelmann Dr. Jürgen Lange
Leipzig Berlin
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7
Stamm Schwämme (Porifera)

H. Kück & E. Stirnberg

Ausschließlich im Wasser lebende, sehr einfach
organisierte vielzellige Tiere, von meist unre-
gelmäßiger, nur selten artspezifischer Gestalt.
Körpergröße sehr variabel, von wenigen Milli-
meter bis 3 m Höhe. Erwachsene Tiere auf ver-
schiedensten Substraten festgewachsen und un-
beweglich. Große Formen- und Farbenvielfalt
(von unförmigen Klumpen bis zu grazilen
Bäumchen, von unscheinbarem Blaugrau bis zu
leuchtendem Gelb, Grün oder Rot). So unter-
schiedlich die Wuchsformen auch sind, so lässt
sich doch jeder Schwammkörper auf einen von
3 Grundtypen zurückführen: Ascon-, Sycon-
und Leucon-Typ, die als entwicklungsge-
schichtliche Reihe anzusehen sind. Die ein-
fachste Form ist der Ascon-Typ, der mit einer
durchlöcherten Vase zu vergleichen ist, bei der
das Wasser durch seitliche Poren (Durchmesser
um 0,1 mm) eintritt und oben durch eine große
Öffnung (Osculum) wieder ausströmt. Sycon-
und Leucon-Typ zeigen einen komplexeren
Aufbau mit einem mehr oder weniger kompli-
zierten Kanalsystem sowie verschiedenen Aus-
buchtungen in diesen Kanälen, um die Oberflä-
che, z.B. zur Ansiedlung von Fresszellen, zu
vergrößern.

Keine Ausbildung eigentlicher Organe, der
Schwammkörper besteht im Prinzip lediglich
aus 3 Zellschichten und einer gelartigen, kolloi-
dalen Grundsubstanz:
• Deckschicht oder Dermallager (Epidermis)

aus flachen, unbewimperten Deckzellen
(Pinacocyten). In der Deckschicht liegen die
Poren des den gesamten Schwammkörper
durchziehenden Kanalsystems.

• Innenschicht oder Gastrallager (Gastroder-
mis) aus Kragengeißelzellen (Choanocyten),

die einen Wasserstrom durch den Schwamm-
körper bewirken.

• Mittelschicht (Mesogloea, Mesohyl), die die
Hauptmasse des Schwammkörpers bildet. Sie
enthält neben undifferenzierten, omnipoten-
ten Zellen (Archaeocyten) u.a. auch Zellen,
die bindegewebige Kollagenfibrillen aus-
scheiden (Lophocyten), Speicherzellen (Tro-
phocyten) und Wanderzellen (Amoebocyten),
skelettbildende Zellen (Sklerocyten), die
Kalk- oder Silikatnadeln (Spicula) produzie-
ren. Die Skelettelemente sind ein wichtiges
systematisches Erkennungsmerkmal.

Schwämme sind bereits aus dem Präkambrium
(vor über 700 Millionen Jahren) nachweisbar.
Ihre Abstammung, eventuell von einzelligen
Kragengeißlern (Choanoflagellata) ist noch
weitgehend ungeklärt, aber eventuell mit den
Nesseltieren (Stamm Cnidaria) auf eine ge-
meinsame Wurzel zurückgehend.

Verbreitung. Weltweit in allen Meeren, vom
Flachwasser bis zur Tiefsee. Nur relativ wenige
Arten im Süßwasser.

Lebensweise. Schwämme sind weitgehend auf
einem Substrat festsitzende Filtrierer. Eine Fort-
bewegung ist lediglich bei sehr kleinen
Schwämmen und nur eingeschränkt möglich
und wird durch die gerichtete, koordinierte
Kriechbewegung vieler einzelner Zellen be-
wirkt. Meist Zwitter (selten getrenntgeschlecht-
lich, vor allem die Süßwasserschwämme). Ga-
meten werden durch das Osculum ausgeschie-
den, Befruchtung dann im freien Wasser.
Entwicklung über bewimperte oder begeißelte,
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frei bewegliche Larvenformen, die sich auf ge-
eigneten Substraten festsetzen und zu Jung-
schwämmen auswachsen. Bei innerer Befruch-
tung werden die Eizellen durch die eingestru-
delten Spermien im Schwammkörper
befruchtet, wo sich auch die Larven zunächst
entwickeln. Ungeschlechtliche Vermehrung
durch Knospung weit verbreitet. Die Brutknos-
pen können sich lösen und an einer anderen
Stelle wieder festsetzen. Vor allem bei Süßwas-
ser-Arten auch Bildung von etwa 1 mm großen
Dauerknospen (Gemmulae) zur Überbrückung
ungünstiger Lebensbedingungen (Winter, Tro-
ckenzeit) und zur Vermehrung.

Nahrung. Heterotroph, aus dem von den Kra-
gengeißelzellen erzeugten Wasserstrom werden
kleinste Nahrungsteilchen in der Größenord-
nung von 0,00001-0,005 mm (z.B. Detritus,
Bakterien, Blaualgen, organische kolloidale
Makromoleküle) aufgenommen, photoauto-
troph mit Hilfe symbiontischer Bakterien, Blau-
algen oder vereinzelt auch Grünalgen, die in den
Schwammzellen leben und Photosynthese be-

treiben, oder durch eine Kombination von bei-
dem (mixothroph). Zu dieser letzteren Gruppe
gehören viele farbenprächtige Schwämme der
Korallenriffe.

Systematik. Etwa 10000 beschriebene Arten
(geschätzt allerdings mindestens 15000), von
denen nur ca. 120 Arten im Süßwasser leben.
Die Systematik beruht auf Skelettmerkmalen,
der Fortpflanzungsbiologie, Biochemie und Ul-
trastrukturen und wird sich aufgrund neuer Er-
kenntnisse immer noch wieder ändern. 3 Klas-
sen:
• Glasschwämme (Hexactinellida): etwa 600

rezente Arten, mit sechsstrahligen Silikatna-
deln. Vor allem in der Tiefsee, aber auch in
antarktischen und arktisch-pazifischen Flach-
wassergebieten, bisher ohne Bedeutung für
die Pflege im Aquarium (werden hier nicht
behandelt).

• Kalkschwämme (Calcarea)
• Horn- oder Kieselschwämme (Demospon-

giae)

Klasse Kalkschwämme 
(Calcarea)

Kleine, meist 1-3 cm, höchstens 15 cm große
Schwämme im Flachwasserbereich der gemä-
ßigten und wärmeren Meere. Skelettelemente
als deutlich getrennte, ursprünglich dreistrahli-
ge oder abgeleitete vier- und einstrahlige Kalk-
nadeln. Tiere meist unscheinbar, von sack- oder
schlauchförmiger Gestalt. Häufig Rasenbil-
dung, leben in Höhlen, Felsspalten oder Tangdi-
ckichten.

Etwa 900 Arten. Hauptgattungen sind kosmo-
politisch verbreitet. Häufig tauchen im Koral-
lenriff-Aquarium die becher- oder vasenförmi-
gen Sycon-Arten und die baumförmig oder un-
regelmäßig verzweigt wachsenden Arten der
Gattungen Leucosolenia und Leucetta auf. Cla-
thrina-Arten bilden vernetzte, dünne Röhrchen
auf Hartsubstrat an lichtgeschützten Stellen. Sy-
con ciliatum aus den nördlichen Meeren gelangt

Abb. 7.1  Gitterkalkschwamm (Clathrina sp.), Aus-
schnitt. (Natürliche Größe ca. 3 cm, Mittelmeer)
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manchmal mit Tieren aus dem Nordatlantik in
das Aquarium.

Klasse Horn- oder Kiesel-
schwämme (Demospongiae)

Demospongiae sind stets vom komplizierten
Leucon-Typ, dadurch konnten sich viele größe-
re Formen entwickeln. Skelettnadeln aus Kie-
selsäure, sind oft durch Sponginfasern mitein-
ander verbunden. Andererseits auch Reduktion
der Kieselsäurenadeln bis zu ihrem völligen
Verschwinden, so dass ein umfangreiches Fa-
sersystem aus Spongin das Skelett allein bildet.
Bekanntester Vertreter der Hornschwämme ist
der Badeschwamm (Spongia officinalis).
Schwämme produzieren zahlreiche hoch wirk-
same bioaktive Substanzen und Gifte, die in der
pharmazeutischen Forschung zunehmend an
Bedeutung gewinnen.

Gewöhnlich sehr farbenfroh, da ihre Zellen
Pigmente enthalten. Kommen in allen Wasser-
tiefen (bis über 8000 m) vor und sind variabel in
der Form, z.T. abhängig vom Standort.

Etwa 9000 bekannte Arten (geschätzt werden
jedoch 14000-15000), artenreichste Klasse der
Schwämme (etwa 90 % der bekannten Arten).
Hier auch alle Süßwasser-Arten. Auf die weite-
re Unterteilung in Ordnungen und die Nennung
der allermeisten Familien wird verzichtet, da
deren Kenntnis für die Haltung von Schwäm-
men in der Regel nicht von Bedeutung ist und
die Unterscheidungsmerkmale vor allem auf cy-
tologischen, paläontologischen und in zuneh-
mendem Maße auf biochemischen und moleku-
larbiologischen Befunden basieren. Nach dem
äußeren Erscheinungsbild ist dagegen eine Zu-
ordnung zu bestimmten Verwandtschaftsgrup-
pen wie auch die exakte Artbestimmung oftmals
kaum möglich.

Häufig im Mittelmeer sind z.B. der Glatte
Geweihschwamm (Axinella verrucosa), bildet
bis 1m hohe, reich verzweigte gelbliche Büsche
oder Bäumchen, wird oft von der Krustenane-
mone Parazoanthus axinellae überwachsen,

und der Einsiedler-Korkschwamm (Suberites
domuncula), mehr oder weniger kugelförmig
wachsend, bis 30cm Durchmesser, oft in Sym-
biose mit dem Augenfleck-Einsiedlerkrebs (Pa-
guristes oculatus), dessen Schneckenhaus er
umwächst. – Einziger Schwamm mit stabilen
Populationen auch in der westlichen Ostsee
(niedrige Salzkonzentration von etwa 1,5 %) ist
der sonst in allen europäischen Meeren verbrei-
tete Brotkrumenschwamm (Halichondria pa-
nicea), bis 15 cm, Wuchsform sehr variabel, in
der Gezeitenzone krustig wachsend.

Gut haltbare Schwämme aus den tropischen
Korallenriffen des Indopazifiks, die häufiger
importiert und in Aquarien gepflegt werden,
sind z.B. die sich autotroph mit Hilfe symbion-
tischer Blaualgen ernährenden Arten der Gat-
tungen Carteriospongia und Phyllospongia und
der Hähnchenleberschwamm (Chondrilla nu-
cula). – Filtrierer sind der Stachelschwamm
(Acanthella cavernosa), massiver Körper, viele
grobe Auswüchse bildend, der Blaue Riff-
schwamm (Haliclona amboinensis), der Oran-

Abb. 7.2  Einsiedler-Korkschwamm (Suberites do-
muncula) mit Einsiedlerkrebs (Paguristes sp.). (Größe
des Tieres: ca. 10 cm breit, Tierpark Berlin)
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geplattenschwamm (Pseudaxinella lunaecha-
ria) sowie der gelbe Pseudosuberites andrewsi.
– Mixotroph ernährt sich der kriechend wach-
sende Blaue Ohrschwamm (Collospongia au-
ris).

Sowohl im Indopazifik als auch in der Karibik
ist der Korkrindenschwamm (Stylissa carteri)
verbreitet, gelborange bis rötlich gefärbt, von
zerklüfteter und bizarrer Wuchsform, der nach
Europa vielleicht am häufigsten importierte
Riffschwamm (toleriert im Aquarium auch
leichte Beleuchtung). – Eine mit etwa 180 be-
kannten Arten in allen tropisch-subtropischen
Meeren weit verbreitete Gattung ist Callyspon-
gia, von der der Azurblaue Vasenschwamm
(C. plicifera), bis 45 cm hoch, aus dem Westat-
lantik (Bahamas, Golf von Mexiko, Karibik),
pinkfarben bis purpurrot, blau fluoreszierend,
auch in Aquarien gehalten wird.

Besonders eindrucksvoll ist mit vielen gro-
ßen, verzweigt oder tubenförmig wachsenden
Kieselschwämmen die Schwammfauna der Ka-
ribik. Aquaristisch interessante Vertreter sind
z.B. die auch symbiontische Blaualgen besit-
zenden Reihenporigen Geweihschwämme
(Aplysina cauliformis), zweigförmig wachsend,
tiefrot bis hellblau, und Gelben Röhren-
schwämme (A. fistularis), bis 1,2 m, kugel- bis
röhrenförmig wachsend, gelb bis orangefarben.
– Auch der Feuerschwamm (Pseudaxinella re-
ticulata), der Gelbe Kugelschwamm (Cinachy-
rella kuekenthali) und der Braune Kugel-
schwamm (Svenzea zeai), mit symbiontischen
Algen, werden regelmäßig importiert.

Mit Korallen oder Muscheln können Bohr-
schwämme (Gattung Cliona) in Aquarien ein-
geschleppt werden. Diese oft farbenprächtigen
Schwämme besitzen spezialisierte Ätzzellen,
die kleinste Kalkpartikel vom Substrat durch
ausgeschiedene Säuren absprengen und damit
ein feines Spaltensystem schaffen, in das sie
dann hineinwachsen. Der Gelbe Bohr-
schwamm (C. celata), bis 60 cm Durchmesser,
ist weltweit verbreitet, vom Flachwasser bis in
etwa 200 m Tiefe (auch in der westlichen Ost-
see). – In der Karibik auf Steinkorallen wächst
der Rote Bohrschwamm (C. delitrix), bis
30 cm.

Die meisten Süßwasserschwämme gehören
zur Familie Spongillidae. Sie wachsen an
Schilfstängeln, Steinen oder an in das Wasser
ragenden Ästen oder Wurzeln in nahrungsrei-
chem, bewegtem Wasser. Häufig in Mitteleuro-
pa ist der Geweih- oder Stinkschwamm (Spon-
gilla lacustris), bis 1 m, kosmopolitisch verbrei-
tet in stehenden und fließenden Gewässern, oft
von geweihförmiger oder buschiger, aber je
nach Nahrungsangebot, Strömung und Substrat
sehr variabler Gestalt, und der Gemeine Süß-
wasser- oder Fluss-Schwamm (Ephydatia flu-
viatilis), bildet krustige, bis 50 cm Durchmesser
erreichende Überzüge; auch im Brackwasser. –
Aus dem Amazonasgebiet ist der Süßwasser-
schwamm Drulia brownii bekannt (hängt wäh-
rend der Trockenzeit in Form schwärzlicher
Klumpen an den Bäumen).

Abb. 7.3  Blauer Riffschwamm (Haliclona amboinen-
sis). (Größe des Tieres: ca. 8 cm Durchmesser, Pri-
vataquarium)
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Haltung von Horn- und Kiesel-
schwämmen

Viele Schwämme sind heikle Aquarienpfleg-
linge und gerade die attraktiven, farbenprächti-
gen Arten meistens nur begrenzt haltbar. Al-
lein durch eine unsachgemäße Behandlung
beim Fang und Transport kommen viele Ex-
emplare bereits geschädigt oder sogar tot in
den Handel. So dürfen Schwämme niemals
aus dem Wasser herausgenommen werden, da
sonst Luft in ihr Kanalsystem eindringt, was
zum Absterben der exponierten Bereiche
führt. Faulende Schwämme können Giftstoffe
an das Wasser abgeben und damit Fische und
Wirbellose Tiere schädigen. Beim Umsetzen
muss das Transportwasser sehr langsam mit-
tels Tropfmethode an das Aquarienwasser an-
gepasst werden.

Grünlich blau gefärbte Schwämme leben häu-
fig von den Produkten ihrer symbiontischen
Blaualgen. Solche Arten benötigen eine höhere
Beleuchtungsstärke als heterotrophe Formen.
Für diese ist es sinnvoll, ein spezielles Schwam-
maquarium einzurichten, welches schwach be-
leuchtet ist und in dem nach Zeiten starker Füt-
terung (Tropfenfütterung mit Korallenfutter,
Plankton usw.) eine starke Filterung ange-
schlossen wird. Kräftige, wechselnde Strömun-
gen sind dabei ebenso zu berücksichtigen. Gele-
gentlich hilft bereits das Umsetzen eines neu er-
worbenen Schwamms innerhalb des Aquariums
an einen Standort mit anderen Mikrobedingun-
gen, um die Pflegeergebnisse zu verbessern.
Kleine Fragmente oder kleine, mit Lebendge-
stein eingeschleppte Tiere haben größere Über-
lebenschancen.

Eine der gut haltbaren Ausnahmen ist Collo-
spongia auris, der bei günstigen Bedingungen
große Teile des Aquariums überwuchern kann
und somit zur Plage wird. Hier hilft nur rigoro-
ses Eingreifen durch mechanische Entfernung
der erkennbaren Schwammteile. Eine biologi-
sche Bekämpfung durch Fressfeinde wie den
Gelben Kaiserfisch (Apolemichthys trimacula-
tus) oder die Seesterne Leiaster coriaceus und
Linckia multifora sind meist wenig effektiv. Re-

gelmäßige höhere Magnesiumzugaben sollen
sein Wachstum vermindern und sogar zu teil-
weisem Absterben führen.

Vorsicht ist auch bei Bohrschwämmen der
Gattung Cliona geboten. Sie sind in der Lage,
sich in Korallenskelette und Muschelschalen
mit Hilfe von Säure einzubohren, und machen

Abb. 7.4  Gelber Kugelschwamm (Cinachyrella kue-
kenthali). (Größe des Tieres: ca. 10 cm, Privataquari-
um)

Abb. 7.5  Azurblauer Vasenschwamm (Callyspongia
plicifera). (Größe des Tieres: ca. 20 cm, Karibik, Ja-
maika)
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auch vor den Silikonnähten des Aquariums
nicht halt. Andererseits wird Cliona celata, der
besonders auf Molluskenschalen, aber auch in
Kalksteinen bohrt, in gekühlten Nordsee- und
Nordatlantikbecken erfolgreich gepflegt.

Die Mittelmeerschwämme gelten oft als
schwer zu halten. Häufig ist aber nicht die Hal-
tung das Problem, sondern Verletzungen beim
Sammeln, Sauerstoffmangel und Überhitzung
beim Transport. Bei Hälterung in kühlem Was-
ser (unter 20 °C), Fütterung mit Kleinstplankton
und ausreichender Wasserströmung ist bei-
spielsweise die Lebensgemeinschaft zwischen
Einsiedlerkrebs und Suberites domuncula aus-
dauernd.

Im Jahr 2001 wurde im Aquarium des Zoo-
logisch-Botanischen Gartens „Wilhelma“ in
Stuttgart sogar eine neue Schwammart mit Si-
likatnadeln aus der Gattung Tethya beschrie-
ben: T. wilhelma, der Wilhelma-Schwamm,
der vermutlich in den 1980er Jahren mit Le-

bendgestein aus dem Roten Meer einge-
schleppt worden ist. Der weißliche, kugelförmi-
ge Schwammkörper (Durchmesser 1-4 cm) ist
in der Lage, sich mit einer Geschwindigkeit
von bis zu 4 mm/h fortzubewegen, eine seltene
Ausnahme unter den Schwämmen. Er scheint
sich offenbar dauerhaft im Aquarium etabliert
zu haben.

Süßwasserschwämme: Über die Haltung von
Süßwasserschwämmen in Aquarien ist nur we-
nig bekannt. Große, vielgliedrige Exemplare
können sich wahrscheinlich nicht an die verän-
derten Standortbedingungen im Aquarium
anpassen und gehen ein. Bessere Erfolgsaus-
sichten bestehen mit kleineren, krustenartig ge-
wachsenen Schwämmen in naturnah eingerich-
teten größeren Aquarien, in denen natürlicher-
weise kleine Planktonorganismen leben.
Zusätzlich kann mit einer Bäckerhefe-Suspensi-
on gefüttert werden. Spongilla lacustris, ver-
mutlich entwickelt aus Dauerstadien, hielt sich
über längere Zeit im Aquarium bei pH 7,5, Leit-
wert zwischen 330 und 400 µS/cm und 6 °dH
sowie mäßiger Beleuchtung. In Laborversuchen
lassen sich Süßwasserschwämme auf Monokul-
turen von einzelligen Grünalgen, Bäckerhefe

Abb. 7.6  Geweihschwamm (Spongilla lacustris).
(Größe des Tieres: ca. 25 cm, Wummsee, Branden-
burg)

Abb. 7.7  Blauer Ohrschwamm (Collospongia auris).
(Größe des Tieres: ca. 10 cm Durchmesser, Privata-
quarium)
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oder Bakterien über längere Zeit kultivieren.
Ephydatia ist außerdem in der Lage, gelöste or-
ganische Substanzen aufzunehmen, und kann
damit sogar in künstlichen Nährlösungen ge-
züchtet werden.

Lebensdauer. Natürliche Lebenserwartung ex-
trem unterschiedlich. Kalkschwämme aus kal-
ten Meeresgebieten oft nur 1 Jahr, tropische
Riffschwämme und Tiefsee-Arten sollen 500
Jahre und älter werden können. Für einige Kalt-
wasser-Glasschwämme werden sogar mehrere
Tausend Jahre vermutet. Im Aquarium lebte ein
ungefähr faustgroßer Svenzea zeai etwa 6 Jahre,
ohne dass allerdings ein Wachstum zu beobach-
ten war. Haltungsdauer für Ephydatia fluviatilis
3 Jahre.

Abb. 7.8  Brauner Kugelschwamm (Svenzea zeai).
(Größe des Tieres: ca. 10 cm, Privataquarium)


